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Die Anzahl der Schlachtkälber ist auf Ende April mit ungefähr 70 000 Stück um volle 10 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen und

hat eine Rekordhöhe erreicht. Die Zahl der über zweijährigen Rinder ist um 10 000 oder 7,9 Prozent gestiegen und zeigt ebenfalls ein nie

erreichtes Maximum. Der Kuhbestand hat die Grenze der 900 000 leicht überschritten und weist eine Zunahme um etwa 9000 Tiere auf.

Der gesamte Rindviehbestand nahm gegenüber 1957 um 21 000 Stück zu.

Me chas mache wie me will,
Mir sind zwenig oder zvill!

NEBELSPALTER 9
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